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Berlin den 8. Oktober. Se. Majeflät der K d⸗ 
nig haben den Regierungs-Rath von Roͤnne zu 
Allerhoͤchſtihrem Geſchaͤftstraͤger bei den Vereinigten 
Staaten von Nord⸗ Amerika zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen aus 
Berordentliiben Profeffor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
kultaͤt der Univerfirät zu Greifswald, Dr. Hu n e⸗ 
feld, zum ordentlichen Profeſſor der Chemie und 
Mineralogie in der gedachten Fakultät zu ernennen 
und die für denfelben ausgefertigte Beſtallung Al⸗ 
lerhöchſtſelbſt zu vollzieben gerubt. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Pro⸗ 
feſſor am Gymnoſium in Brandenburg, Dr, Gru⸗ 
nert, zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik 
in der philoſophiſchen Fakultat der Univerfität zu 
Greifswald zu ernennen und die für ihn ausgefer⸗ 

tigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 
Des Könige Majeſtät haben den bisherigen Nez 
gens des erzbiſchöflichen Seminars zu Köln, Dome 
Kapitular Schweizer, zum geistlichen und Schule 
Rath bei der dortigen Regierung zu ernennen und 
die fuͤr ihn ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt 
zu vollziehen geruht. 

Se. Königl. Hoh, der Prinz Wilhelm (Sohn 
Sr. Majeſtaͤt des Königs) und Ihre Königl. Hoheit 
die Prinzeffin Wilhelm, Hochſtdeſſen Gemah⸗ 
lin, ſind nach Weimar abgereiſt. ; 


Der bisherige Kreis- Juſtiz⸗ Kommiſſarius Dr. 
ens iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei den Unter⸗ 
Gerichten des Schweidnitzer Kreiſes beſtellt worden. 
Der bei dem Land⸗ und Stadtgerichte in Kotsfeld 


Freitag den 11. Oktober. 


angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Gröning iſt zu⸗ 
gleich zum Notar im Bezirke des Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Muͤnſter ernannt worden. 

Im Bezirke der Königl. Regierung zu Poſen iſt 
die Superintendentur des Liſſaer evangeliſchen Kir⸗ 
chenkreiſes interimiſtiſch dem Superintendenten Fech⸗ 


ner in Storchneſt uͤbertragen worden. 


Im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg 
iſt der bisherige Pfarrer Boinski in Rombin, Po⸗ 
ſener Regierungs- Bezirks, zum Pfarrer an der Pas 
tholiſchen Kirche zu Usez beſtellt worden. x 

Der Fuͤrſt Felir Schwarzenderg iſt nach 
dem Haag, Se. Execellenz der General-Lieutenant 
und Kommandeur der 4. Divifion, von Rüche l= 
7 Pi aa und der Kaiſerl. Ruſſiſche 

encral⸗Konſul, Kollegienraih Benkhau ö 
London abgereiſt. ; haufen, nach 


A us lan d. 
Ruß land. 5 


Rig a den 28. September. Geſtern früh um 8% 
Uhr langten Se. Majeftät der Koiſer ni Gefolge, 
= En Saba Polen kommend, bier an und 
etzten sogleich, nach Wechſelung der Pferde, Ihre 
Reife nach St. Petersburg for 

nigreich Polen, 

Warſchau den 3. Oktoder. Se. Durchlaucht 
der Fürſt⸗Stattbalter iſt am 29. v. Mis. von hier 
nach Brzese in Litthauen abgereiſt, eben dahin ha⸗ 
ben ſich der General-Adjutant und Stabs⸗Chef Fuͤrſt 
Gortſchakoff und der General-Quartiermeifter der 
aktiven Armee, General⸗Adjutant Berg, begeben. 

Die um Modlin konzentrirten Truppen kehren 
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nach beeudigter Revue in ihre verſchiedenen Stands 
quartiere zurück. 

Am 20. Auguſt baben in den Gymnaſien und 
Kreis-Schulen des abnigreichs Polen die Vorbereis 
tunge⸗Lekuoven begonnen, und mit dem 1. Oktober 
fing der ordentliche Unterricht au. f 

Frankreich. 

Paris den 30. September. Geſtern war der 
Tag, au welchem der Herzog von Bordeaux ſein 
vierzebutes Lbensjahr antrat und ſonach muͤndig 
iſt. Da die Regierung [don laͤngſt wußte, daß die 
bier anweſenden Legitimiſten dieſen Tag durch einen 
feierlichen Gottesdienſt in den Kirchen der Haupt⸗ 
ſtadt, namentlich in der St. Sulpitius-, der St. 
Rochus-Kirche und der Kirche zu Maria Himmels 
fohrt, begehen wollten, ſo waren von Seſten des 
Polizei-Präfekten die noͤthigen Befehle ertheilt wor— 
den, um jeder Störung der öffentlichen Ruhe zu bes 
gegnen. Jadeſſen haben ſich diefe Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln als uͤberfluͤſſig erwieſen und in der Kirche iſt 
es ganz ruhig hergegangen. ‚Für den Mittag was 
ren an mehreren Orten Feſtmable veranſtaltet. Auf 
den Straßen ſab man viele Damen mit grünen 
Sbowls und Huͤten, und Männer mit grünen Hale⸗ 
binden. 

Der Courier francais will wiſſen, daß der Zwiſt 
zwiſchen dem Kriegs- und Finauz⸗Miniſter uber die 
von dem Erſtern verlangten Zuſchuͤſſe zu ſeinem 
Budget dahin geſchlichtet worden, daß der Marſchall 
Soult von ſeiner Forderung abgeſtanden ſey. 

Dem Temps zufolge, find bei dem in Straßburg 
verhafteten Herrn Myonnet Adreſſen gefunden wor⸗ 
den, die den Titel führten: „An Se. Majeſtaͤt 
Heinrich V., Koͤnig von Frankreich.“ 

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Votſchafter, Graf 
v. Appony, wird in Kurzem hier zurücerwartet; 
der erſte Geſandtſchafts⸗Secretair hat geſtern ein 
Schreiben erhalten, worin der Graf ſeine baldige 
Ankunft ankündigt. : 

Der Ami de la Religion meldet, die Regierung 
laſſe den von den Birchöfen ernannten Pfarrern, 
bevor fie deren Ernennung beftätige, folgende Frage 
zur Beantwortung vorlegen; „Sind Sie der ger 
genwaͤrtigen Ordnung der Dinge aufrichtig zugethan 
und verzichten Sie auf die Legitimitaͤt?“ Ein Pfar⸗ 
rer ſoll hierauf geäußert haben, daß er auf dieſe 
Frage nichts zu antworten habe. 

Das in Toulon erſcheinende Aviso meldet: 


„Unſere mit dem letzten Packetboote eingegangene 


Korreſpondenz aus Algier enthält ernſte Betrach⸗ 
tungen uͤber das traurige Reſultat einer Rekognos⸗ 
eirung gegen Blida, deren Kommando der Gene⸗ 
ral Bonnet, Praͤſident der Unterſuchungs⸗Kommiſ⸗ 
ſion, uͤbernommen. Aus dieſen Briefen geht her⸗ 
vor, daß unſere Truppen, die ohnehin durch den 
Morſch und den Mangel an Proviant, den man 
e vergeſſen hatte, ermuͤdet waren, nad)z 


worden iſt, von den 


dem fie bei den Brücken von Buſſarick an ekommen 
deren Wiederherſtellung den Arabern en 
I N vereinigten Stämmen der Had⸗ 
joutes angegriffen und auf dem ganzen Ruͤckwe ze 
bis nach Algier beunruhigt worden find. Die Ara⸗ 
ber, welche das Vertrauen des General Voirol ge⸗ 
wonnen hatten, ſollen ſich mit unſeren Feinden vers 
einigt und ihnen die zum Bau und der Beſchuͤtzung 
der Brücken beſtimmten Werkzeuge und Waffen auge 
geliefert haben. Megreren Soldaten, die im Ans 
geſichte der auf dem Ruͤckzuge befindlichen Kolonne 
in die Haͤnde des Feindes geriethen, wurde von dies 
ſem der Kopf abgeſchnitten. Dieſer Vorfall hat 
einen ſehr unangenehmen Eindruck auf die Armee 
gemacht.“ 

Der General Trezel, Befehlshaber der Expedi⸗ 
tion gegen Bugia, hat unterm 20, d. M. über dir 
glücklich erfolgte Einſchiffung der Truppen Bericht 
erſtattet und eine Abſchrift des von ihm bei dieſer 
Gelegenheit erlaſſenen Tages- Befehls beigefügt, 
worin kes unter Anderem heißt: „Der Koͤnig ſendet 
Euch, um an den Kämpfen und Arbeiten der Armee 
in Afrika Theil zu nehmen. Ihr werdet die fried⸗ 
lichen Einwohner in ihren Perſonen, ihren Familien 
und ihrem Eigenthum beſchuͤtzen, Keiner von Euch 
darf ohne meinen Befehl die Moſcheen und bewohn— 
ten Haͤuſer betreten. Es iſt den Sitten des Landes 
zuwider, Einquartierung in ſein Haus aufzuneh⸗ 
men; wir werden uns aber felbft ein geſünderes 
und Eueren Beduͤrfuiſſen angemeſſeneres Obdach 
zu ſchaffen wiſſen. Auf dieſe Weiſe werdet Ihr je⸗ 
nem unglücklichen, auf einem weiten Gebiet zer⸗ 
ſtreut lebenden Volke beweiſen, welches Uebergewicht 
uͤber ſie Ihr durch den mit Mannszucht gepaarten 
Muth und durch das Bewußtſeyn Eurer Pflichten 
gegen König und Vaterland beſitzt.“ 

Aus Toulon wird uber die der Beſchlagnahme 
des Sardiniſchen Dampfbootes „Carlo-Alberto“ 
vorangegangenen Ereigniſſe Folgendes gemeldet; 
„Die von der Regierung nach Livorno zur Beob⸗ 
achtung der dortigen Kuͤſte abgefertigte Korvette 
„la Perle“ iſt heute hierher zurückgekehrt. Der 
Capitäͤn dieſes Schiffes erfuhr, während feines Auf⸗ 
enthalts in Livorno, daß das Dampfboot „Carlo— 
Alberto“, auf welchem ſich der Graf von Mesnars 
und mehrereandere vornehme Legitimiſten befanden, 
bei Maſſadi Carrara im Golf von Spezzia liege, 
um heimlich Gewehre einzuſchiffen, und an der ſuͤd⸗ 
lichen Kuͤſte von Frankreich zu landen. Die Kor⸗ 
vette verließ ſofort Livorno und fand an der bezeich⸗ 
neten Stelle den „Carlo-Alberto“ vor Anker liegen. 
Der Herzog von Modena ſandte, ſobald er die An⸗ 
kunft der Franzoͤſiſchen Korvette im Hafen erfuhr, 
400 Mann an das Ufer, um ſich jedem Landungs⸗ 
Verſuche oder jeder Gewaltthaͤtigkeit gegen den 
„Carlo- Alberto“, den der Herzog unter feinen be— 
ſonderen Schutz nahm, zu widerſetzen. Das letztere 
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Schiff ging in der Nacht in See, die Franzoͤſiſche 
FR folgte ibn, ſobald fie dies bemerkte. Das 
Dampfſchiff hatte aber einen zu großen Vorjprung: 
und ſoll unbemerkt an mehreren Punkten der Pro⸗ 
vence angelegt haben, worauf es in den Hafen vom 
Marſeille einlief. Herr von Mesnars iſt in Mofa 
geblieben. Der Telegraph ift an der ganzen Suͤd⸗ 
kuͤſte in fortwaͤhrender Bewegung.“ 

Paris den 2. Oktober. Für den 8. d. M. er⸗ 


wartet man den König und die Königin der Bel⸗ 


gier; die Königliche Familie: wird ſich alsdann nach 
Compiègne, Eu und Rambouillet begeben; die letz⸗ 
tere Domaine iſt zwar von der Civil Liſte getrennt 


worden, man hofft ſie aber dennoch wieder zu er⸗ 


langen. Für die Ausſtattung der Koͤnigin der Bel⸗ 
ier will der König von der Deputirten⸗Kammer 1 


illion und außerdem fur den Herzog von Orleans 


eine Appanage verlangen.“??? 
Die De de France widerſpricht dem Geruͤchte, 


daß der Fürſt von Talleyrand am Londoner Hofe 


durch den Herzog von Baffano erſetzt werden würde, 
und an Monat Januar als den Zeitz: 
punkt, wo Herr von: Talleyrand wieder auf feinen 
Poſten zuruͤckkehren werde. 


Ueber die Beſchlagnahme des „Carlo = Alberto“ 


berichtet der in Marſeille erſcheinende Garde natio- 
nal vom 26: September in folgender Weiſe: „Das 
Embargo erfolgte in dem Augenblicke, wo das Schiff 
ſeine Oefen heizte, um in See zu gehen. Alle Paſ⸗ 
ſagiere waren ſchon am Bord. Die: telegraphiſche 

epeiche, bie: dieje: Beſchlagnahme anordnete, traf 
gestern, Vormittag um 10 Uhr bier ein, und um 
105 Uhr batten die Marine⸗ Gendarmen das Schiff. 
bereits feſtgenommen. Wie wir vernehmen, hat 
der Sardiniſche Konſul den: uperkargo Herrn von 
Ferrari dem Praͤfekten vorgeſtellt, um gegen dieſe 
Beſchlagnahme zu proteſtiren. Der „Carlos Al⸗ 


berto“ ſoll nach Toulon gebracht werden.“ — Di⸗ 


rekten Nachrichten aus Toulon zufolge, wurde das 
Schiff am 26. Abends dort erwartet. Der Capi⸗ 
taͤn Louvrier, Viſitator der Packetboͤte für den Sten 
Marines Bezirk, hatte den Befehl erhalten, daſſelbe 
von Marſeille zu holen⸗ 
ſollen bis auf Weiteres in 
ee 
September in. Marſeille; feine: Einſchiffung, na 
Algier wird in Toulon at 3 
Ps r Bier geſtern 
adrider Blätter mit Ungeduld, wei n gewi 
neuere Nachrichten aus - Fr 
boffte. Der Madrider Correo vom 24. September 
enthält aber nur folgende Zeilen aus Elvas vom 
16. Septbr.: „In, dieſer Provinz, ſo wie in der 
angraͤnzenden, genießt man der größten Ruhe, in: 
m Jedermann dem Ausgange der militärifchen 
Perationen vor Liſſabon, von wo uns keine neuere 
achricht zugekommen iſt, mit der geſpannteſten 


Haft bleiben: 


Saͤmmtliche Paſſagiere 
arſchall Clauſel befindet ſich feit den. 23. 


die Ankunft der neueſten 


Portugal darin zu finden 


Ungeduld entgegen ſieht.“ — Da in Madrid am 
24. ſehr gut Nachrichten bis zum »3, und 19. ein: 
gegangen ſeyn konnten, ſo laßt ſich ſchließen, daß 
bis zu dieſen Tagen vor Liſſabon nichts Wichtiges 
vorgefallen war. f f 
Der Marſchall Maiſon iſt von einer vor Kurzem 
nach Bruͤſſel unternommenen Reiſe hierher zuruͤck⸗ 
ekehrt. a 
5 Der Courier francais enthält ein Schreiben des! 
Oppoſitions⸗Deputirten, Herrn v. Cormenin, über 
die Verurtheilung der Tribune,: worin er die Ges 
ſchwornen⸗Gerichte nach ihrer jetzigen Zuſammen⸗ 
ſetzung fur Werkzeuge der Regierung erklart, und 
eine auf viel breiteren Grundlagen ruhende und von 
den Präfekten unadhängigere Organiſation dieſer 
Juſtitution verlangt. ei 
Der: Constitutionel bezeichnet als die beiden 
Pole der Franzoͤſiſchen Politik die Allianz mit Eng⸗ 
land und die Rhein⸗Graͤnze; fügt indeffen hinzu: 
„Was die Rhein-Graͤnze betrifft, ſo iſt bei dem 
jetzigen Zuſtande von Europa nicht daran zu den⸗ 
ken.“ Die Gazette de France nieint, der Consti- 
tutionel thue wohl daran, dieſen Zuſatz zu machen.“ 
Der Vorſteher der St. Simonianer, Herr En⸗ 
fantin, hat ſich am 22. Sept. in Toulon auf dem 
Oeſterreichiſchen Schiffe „Il Principe Ereditario“ 
nach Alexandrien eingeſchifft. 
In Toulon haben neue Schlaͤgereien zwiſchen⸗ 
den Matroſen und den Land⸗Truppen ſtattgefunden. 
Aus Algier wird vom 20, Sept. geſchrieben: 
„Die Unterſuchungs-Kommiſſion iſt vor einigen Ta⸗ 
gen von hier nach Bona abgegangen. Der die Oe⸗ 
cupations-Armee kommandirende General Voirol' 
hat über die miffgluͤckte Rekoͤgnoscirung gegen Bli⸗ 
da, wobei der den Franzoſen ergebene Kadi von- 
Buffarick von den Arabern umgebracht und ein 
Franzoͤſiſcher Marketender mit feiner Frau, die mit 
ihrem ſchwer betadenen Wagen: zu weit hinter der 
Kolonne zuruck geblieben waren, ermordet wurden, 
einen Tages⸗ Befehl an die Truppen erlaſſen, worin 
er ihnen: anfündigt;. daß bald eine Expedition gegen 
die, jener Graufamkeiten ſchuldigen, Stamme un⸗ 
ternommen werden würde. „Soldaten“, heißt es 
am Schluſſe des Tages⸗ Befehls, „der Zug. der 
Strafe wird kommen. Wehe den Schuldigen, die 
in Eure Gewalt fallen; ich werde fie Eurer gerech⸗ 
ten Rache überlaffen; wir haben alle Mittel der 
Milde und Verſoͤhnung gegen ſie erſchoͤpft und wol⸗ 
len jetzt nur Strenge gegen ſie uͤben.“ 
Großbritan ui e m 
London den 1. Oktober. Am Sonnabend war— 
tete Herr Spring Rice Ihren Majeſtäten in Wind⸗ 
for ouf. Mittags ſpeiſten Ihre Koͤnigl. Maj. bei’ 
dem Herzoge und der Herzogin von Glouceſter auf: 
deren Landſitz im Bagſhot⸗Park. Vorſtern begaben 
ſich Ihre Maj. nach Kew zu einem Abſchieds⸗-De⸗ 
jeuner bei Ihren Koͤnigl. Hoheiten dem Heczog und 


Theil einander widerſprechend. 
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der Herzogin von Cumberland, die heute früh ihre 
Reiſe nach dem Kontinent antraten und unterwe⸗ 
ges bei dem Herzoge von Wellington in Walmer⸗ 
Caſtle ein Diner einnehmen werden, zu dem auch 
der Sprecher des Unterhauſes und mehrere andere 
angeſehene Perſonen eingeladen ſind. Es hat in 
der Königl. Familie große Freude verurſacht, daß 
ſeit einiger Zeit eine ziemliche Beſſerung in dem Aus 
gen⸗Uebel des Prinzen Georg von Cumberland bes 
merkbar iſt. f 1 

Vorigen Sonnabend ging die Wahl eines neuen 
Lord⸗Mayor für die Stadt London vor ſich; fie fiel 
auf den Alderman Farebrother; der andere Kandi⸗ 
bat war der Alderman Wiucheſter. Dem bisherigen 
Lord: Manor Sir Peter Laurie wurde für die treff⸗ 
liche Verwaltung feines Amtes eine Dank- Adreſſe 
vo tirt. N 

Die Nachrichten, welche die hieſigen Zeitun⸗ 
gen in den letzten Tagen über die Ereigniſſe in Porz 
tugal bringen, lauten ſehr unbeſtimmt und zum 
Der Courier vom 
Sonnabend meldet in feinem Börfen = Bericht: 
„Der Kutter „Eliſa“ iſt von Porto, mel: 
chen Hafen er am 19. September verlaſſen hat, 
in Falmouth angekommen. Ein Paſſagier deſſelben 
berichtet, daß die Migueliſtiſchen Tappen keinen 
weiteren Angriff auf dieſe Stadt unternommen hät⸗ 
ten, daß dieſelbe aber fortwährend durch Guerillos 
beunruhigt werde.“ In ſeinem geſtrigen Blatt ent⸗ 
hält der Courier unter den Boͤrſen-Nachrichten 
Folgendes: „Heute früh find Privat-Briefe aus 
Liſſabon vom 18. September eingegangen, die 
ein Kauffahrteiſchiff von dort mitgebracht hat. Es 
war bis dahin Alles ruhig geblieben, indem die Mi: 
gueliſtiſche Armee keinen neuen Angriff, keine weis 
tere Demonſtration gemacht hatte.“ In einer zwei⸗ 
ten Ausgabe ſeiner geſtrigen Nummer von 5 Uhr 
Abends fügte der Courier dem Obigen noch Fol⸗ 
gendes hinzu: „Wir laſſen mit der Preſſe anhalten, 
um die Ankunft des Handels⸗Fahrzeuges „Lord Nels 
fon“ von Liſſaben zu melden; es war am 18. 
September von dort abgefegelt und bringt die Nach» 
richt mit, daß Bourmont am 14. einen zweiten Aus 
griff gegen Liſſabon unternommen habe, aber wie⸗ 
der mit beträchtlichem Verluſt zuruͤckgeſchlagen wor⸗ 
den ſei. Dagegen lieſt man im Albion Folgendes: 
„Wir meldeten neulich, daß Nachrichten aus Liſſa⸗ 
bon bis zum 18. Sept. eingegangen feien, und daß 
bis dahin kein neuer Angriff gegen die Stadt ge⸗ 
macht worden ſei. Es iſt daher faſt überflüſſig, 
binzuzufuͤgen, daß ein jetzt umlaufendes Gerücht 
von einem am 14, ſtattgefundenen Angriff keinen 
Glauben verdient.“ 


Sn nie 


Madrid den 19. September. Durch ein Koͤ⸗ 
nigliches Dekret vom 17. d. Mts. iſt angeordnet 
worden, daß alle aus den Fluͤſſen Guadiana und 


Guadalquitir kommende Schiffe in keinen Hafen 
des Landes zugelaſſen, ſondern nach Mahon ver: 
wieſen werden ſollen, um dort Quarantäne zu hͤlten. 

Den neueſten Berichten des General- Capitäng 
von Andalusien, Marquis de lag Amarillas, zufolge, 
find in Sevilla am 1r. d. 125 und am 12,, 117 
Perſonen an der Cholera geſtorben. 

5 Portugal. 

In einem von dem Hampfhire Telegraph 
mitgetheilten Privatſchreiben aus Porto vom 18. 
Sept. heißt es: „Die hier zurückgebliebenen Streits 
kräfte beſtehen in 2000 Portugieſen von drei vers 
ſchiedenen Regimentern, nepſt 400 Mann von der 
Schottiſchen und 300 von der Eugl. Brigade. Auf 
dem Dom⸗Pedro⸗Platz, ſonſt Plaza⸗Nova genannt, 
iſt die unter dem Namen John Paulo bekannte große 
Kanone als Trophäe aufgeftellt worden. Dom Pe⸗ 
dro's Truppen haben rings um Villanova Verſchan⸗ 
zungen aufgeworfen, um nicht einem plötzlichen 
Ueberfall ausgeſetzt zu ſeyn.“ 

Das Briſtol Journal enthält folgendes Pris 
vatſchreiben aus Funchal auf der Inſel Madeira 
vom 19. Auguſt: „Man ſieht hier einem Angrife 
des Admirals Napier entgegen, und der Gouvernen r 
Alvaro hat erklärt, ſich auf das Aeußerſte veribeis 
digen zu wollen. Ein Schooner mit Depeſchen ven 
Dom Pedro hat ſich auf der Hoͤhe der Inſel gezeigt, 
wurde aber von den Forts beſchoſſen; dennoch ge⸗ 


lang es ihm zur Nacotzeit, Proklamationen ans 


Land zu werfen. Auf der Inſel herrſcht eine böfe 
Stimmung gegen die Engländer, was man dem 
Einfluffe der Geiſtlichkeit zuſchreibt. Ein Engliſcher 
Handels⸗Commis wurde neulich von den Migueliftis 
ſchen Soldaten mit Stockſchlaͤgen übel zugerichtet, 
und drei andere, worunter zwei Marine-⸗Lieutenants 
vom Schiffe „Conway“, wurden faſt geſteinigt.“ 
f Am eri k a. 

Newyork den 23. Auguſt. Nach Berichten aus 
Mexiko über Neu⸗Orleans vom 20. Juni und aus 
Tampico vom 16. Juli dauert der Bürgerkrieg zwi⸗ 
ſchen den ariſtokratiſchen Republikanern (Unitariſten) 
und den Demekraten (Föderaliſten) fort, und ob 
man gleich zugiebt, daß die Partei unter dem Prä- 
ſidenten Santa Aua, welche die Zügel in Händen 
hat, die audere Partei, an deren Spitze die Gene: 
rale Ariſta und Duran ſtehen, aus den meiſten Pläz= 
zen verdrängt hat, ſo ſind die letztern dennoch im 
Beſitze von Puebla, der zweiten Stadt des Reichs. 

In Braſilien befürchtet man noch immer die Zu⸗ 
ruͤckkunft Dom Pedro und eine Trennung der der: 
ſchiedenen Provinzen. er 

In dem Engl. Weſtindien, beſonders auf Jamai⸗ 


ka, herrſcht noch immer eine große Spannung in 


Folge der Sklaven⸗Emancipation. Man glaubt, daß 
Jamaika ſich der Engl. Regierung entziehen und 
mit den Nordamerikaniſchen Freiſtaaten vereinigen 
wolle, welches ſchon laͤngſt ein Wunſch der letztern 
gewefen, 
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Schweiz. 

Zürich den 25. September. In der geſtrigen Si⸗ 
tzung der Tagſatzung wurden die Zahlungs⸗Termine 
der Decupations⸗Koſten für Baſel auf reſp. Ende 
Oktober, November und Dezember fpäteftend, und 
unter hinreichender Garantie, feſtgeſetzt; bis zur 
Beendigung der Leiſtungen fol die Occupation fort- 
dauern, und die Frage uber deren Verminderung 
wird an die Baſeler Kommiſſion gewieſen. Durch 
den Beitritt von Schwyz erhielten auch die erſten 
— dieſes Beſchluſſes die reglementariſche Mehr⸗ 

eit. 
Zürich den 28. September. Da in der vor⸗ 
eſtrigen Sitzung keiner der Anträge der Kommiſ⸗ 
fin, welche zur Beurtheilung der Frage, was für 
Maaßregeln gegen diejenigen Offiziere des eidgen. 
Generalſtabes anzuwenden ſeien, die bei dem Land: 
friedens⸗Bruch in den Kantonen Schwyz und Bas 
ſel im Auguſt letzthin thatig mitgewirkt haben, nie⸗ 
dergeſetzt war — eine Mehrheit erhielt, ſo brachte 
geſtern der Geſandte von Luzern in Vorſchlag, daß 
die Tagſatzung beſchließe: „Die Anführer der Züge 
(Oberſt Abyberg und Oberſt Viſcher), welche in 
den Kantonen Schwyz und Baſel den gebotenen 
Landfrieden gebrochen und dadurch das Zutrauen 
der oberſten Bundesbehoͤrde verwirkt haben, des 
eidgen. Dienſtes zu entlaſſen.“ Auch dieſer Vor⸗ 
ſchlag vereinigte nur 10 Stände, Hierauf ſtellte 
St. Gallen den Antrag, daß die Tagſatzung, in Be⸗ 
tracht der Vorfälle vom 1. und 3. Auguſt, die Ober⸗ 
ſten Abyberg und Viſcher aus dem eidgen Dienſt 
zu entloſſen beſchließe. Dieſer Antrag wurde end: 
lich angenommen. Nun folgte die Berath über 
einen Kommiffional= Antrag, betreffend fo te 
dauernde Belegung der Stadt Baſel. Nach ae 
kurzen Dis kuſſion wurde folgender Beſchluß gefaßt: 
„Die eidgenoͤſſiſche Tagſatzung, in Fortſetzung ihrer 
Berathungen uͤber die Angelegenheiten im Kanton 
Baſel, beſchließt: F. 1. Es ſoll unter Leitang des 
eidgenoͤſſiſchen Kommiſſariats im Kanton Baſel das 
in der Stadt Bafel vorfindliche, dem ganzen Kan— 
ton zugehörige Kriegs-Material beilaͤufig zur Haͤlfte 
an den Stand Baſel⸗Landſchaft verabfolgt werden, 
unvorgegriffen der kuͤnftigen Beſtimmungen der bei⸗ 
den Kantons⸗Theile oder des aufgeſtellten Schieds⸗ 
gerichts. F. 2. Die eidgenoͤſſiſche Beſatzung in der 
Stadt Baſel ſoll, nach Vollziehung des F. 1, noch 
beſtehen aus 2 Bataillonen Infanterie, & Compag⸗ 
nieen Kavallerie, 1 Compagnie Artillerie Dieſe 
Truppen ſtehen unter dem Kommando eines eidgen, 
Brigade Kommandanten, F. 3. Der Vorort wird 
die noͤthigen Beſtimmungen hinſichtlich der Trup⸗ 
pen treffen, die in Folge vorſtehender Reduction zu 
entlaffen find. Er wird auch den Brigade-Kom⸗ 
mandanten bezeichnen. F. 4. Die Occupation der 
Stadt Baſel auf beſagtem Fuß dauert fort: a) bis die 
neue Verfaſſung des Standes VBaſel⸗Stadttheil vom 


Volke angenommen, dieſelbe fuͤr Erhaltung der eid⸗ 
adden Gewaͤhrleiſtung . und die ver⸗ 
aſſungsmaͤßigen Kantons⸗Behoͤrden in Wirkſamkeit 
getreten ſeyn werden; b) bis die von der Tagſatzung 
deſchloſſene Garantie für die von der Stadt Baſel 
an die Eidgenoſſenſchaft zu leiſtende Zahlung gegen 
ben ſeyn wird; c) bis die Vermoͤgens-Titel, aus 
welchen das gemeinſchaftliche Staats-, Kirchen-, 
Schul- und Armengut beſteht, und welche in den 
Händen der Regierung von Stadt: Baſel liegen, 
oder eine dafür annehmende Garantie bei dem Vor⸗ 
ort ſich deponirt finden werden, wo ſie ſo lange zu 
liegen haben, bis die durch Tagſatzungs-Beſchluß 
vom 26. Auguſt letzthin angeordnete Ausſcheidung 
vorgenommen ſeyn wird. Dieſe Depoſition geſchieht 
unter Leitung der eidgen. Herren Kommiſſarien. 
F. 5. Der Vorort iſt mit der Vollziehung des ges 
genwaͤrtigen Beſchluſſes beauftragt.“ Ms 

Die Bevölkerung des Cantons Stadt: Bafel’be: 
trägt 16,523 und die des Cantons Baſel-Landſchaft 
29,213 Seelen. 

Die eidgenoͤſſiſchen Truppen ſcheiden aus dem 
Canton Schwyz, wie die Schreiben von dort mel⸗ 
den, als Freunde, man hat ſich überzeugt, daß fie 
als Friedensſtifter kamen, und beide Parteien ſind 


mit ihrem Benehmen zufrieden. 
— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Während der Dauer des letzten Manoͤvers bei 
Magdeburg wurden von einer beſonderen Geſell— 
ſchaft auf dem Jaͤgerberge mehrere hundert Thaler 
geſammelt und den Halleſchen Landwehrmaͤnnern 
in das Lager. geſchickt, damit ſich dieſelben bei dem 


eingetretenen ſchlechten Wetter guͤtli ch thun moͤchten. 


Zu Romans hat ein Banket von Sojährigen Grei⸗ 
fen ſtattgefunden. Unter 25 Gäften zahlte der jungſte 
80, der aͤlteſte 98 Jahre (acht Sojährige waren 
wegen Unpäßlichfeit verhindert, dem Feſte beizu—⸗ 
wohnen). Der Anblick dieſer impoſanten Verſamm⸗ 
lung erregte tiefe Senſation; eine fortwaͤhrende 
Froͤhlichkeit herrſchte während des ganzen Mahls. 
Vor dem Banket gingen die Gäfte paarweiſe zur 
Kirche, um die Meſſe zu hören, dan u zogen fie durch 
die Stadt. Einige dieſer ehrwürdigen Greiſe tru⸗ 
gen Kleidungsſtücke nach der Mode der Epoche ih⸗ 
rer Mannbarkeit. . i 


Die Waſſer⸗Leitung, welche die Stadt Liſſabon 
mit Trink⸗Waſſer verſieht und die jetzt von der Ars 
mee Dom Miguel's abgeſchnitten iſt, kann als eines 
der ſchoͤnſten neueren Bauwerke in Europa betrach⸗ 
tet werden und ſteht, in Bezug auf Großartigkeit, 
keinem der aus dem Alterthume uns übrig geblies 
benen Aquadukte nach. Der in dem Thale von 
Alcantara, etwa eine Meile von Liſſabon, liegende 
Theil iſt von wunderſchoͤner Struktur und beſteht 
in 35 Bogen, über welchen durch das von zwei eins 
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ander gegenüber liegenden Bergen gebildete Thal 
das klarſte Waſſer der Stadt zufließt. Der mitt: 
lere Vogen iſt 263 Fuß 10 Zoll hoch und 107 Fuß 
8 Zoll breit. Die Ausführung: diefes prächtigen 
Baues verdankt man Johann. V., der im Jahre 
1713 den Grundftein. dazu legen ließ; neunzehn 
Jahre ſpaͤter war das Ganze beendigt. Die Ko: 
ſten wurden durch eine außerordentliche Taxe von 
1 Real gedeckt, womit jedes in der Hauptſtadt vers 
kaufte Pfund Fleiſch belegt wurde. Aus einigen. 
Spuren von altem Mauerwerk ſchließt man, daß 
ſchon die Roͤmer an derſelben Stelle. eine Waſſer⸗ 
Leitung zu bauen beabſichtigt haben. 


Im Orenburgiſchen treiben ſich ſchon ſeit zwei 
Jahren mehre Raͤuberbandem umher, deren Anfuͤh⸗ 
rer ein Tartar oder Tipter, Namens Popnika, iſt, 
deſſen man nicht habhaft werden kann. Neulich 
wurde des Gouverneurs Adjutant abgeſchickt, ihn. 
aufzuſuchen. Er kommt auch in eim Dorf, wo er 
erfährt, daß Popnika ſich nicht weit davon im Walde 
aufhalte, er nimmt nun feine Leute und alle Bau⸗ 
ern des Dorfs, um den Wald zu cerniren; da kommt 
ein Bauer zu ihm, ſagt, er kenne den Schlupfwin⸗ 
kel des Raͤuberhauptmanns, und wolle ihn hinfuͤh⸗ 
ren. Nachdem er den Adjutanten lange genug auf 
Abwegen hin und her. geführt hat, verſchwindet 
er, und dieſer Bauer — war Popnika ſelbſt. 


——.—.. ..rt,r..ꝛ.,ßvrvr.ł 


0 Stadt⸗Theater. 
Sonnabend den ı2ten Oktober: Zum Erſten⸗ 

male: Napoleons Anfang, Glück und En⸗ 
de, hiſtoriſches Drama in 3: Ubtheiiungen, nach 
dem Franzoͤſiſchen des Alexander Dumas fuͤr die 
Deutſche Bühne uͤberſetzt von Spindler. Erſte Ab⸗ 
theilung: Die Belagerung von Toulon im 
Jahre 1793, Vorſpiel in 1 Akt. Zweite Abthei⸗ 
lung: Napoleon im Rußland, Drama in 2 
Akten. Dritte Abtheilung: Napoleons Tod. 
auf St. Helena, Nachſpiel. in 1 Akt. Die Ko: 
ſtüms find neu und nach den beſten Kupfern ange⸗ 
fertigt. 

In unſerm Verlage find. erſchlenen / und ſowohlk 
bei uns als auch in Commiſſion bei dem Buchdruk⸗ 
ker Dunker in Rawicz zu haben: 


Haushaltungs⸗Kalender fir das Groß⸗ 
herzogthum Poſen und die angren⸗ 
zenden Provinzen, fo wie Comtoir⸗ 
Kalender fuͤr das Jahr 1834. 

Poſen am 8. Oktober 1833. 5 


W. Decker & Comp. i 
Subhaftafions = Patent. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation wer⸗ 

den die im Pleſchener Kreiſe belegenen, auf 48,598 


Thlr. 19 far. 2 pf. gerichtlich geſchaͤtzten Güter 


Zakrzewo, Felicianowo, Pruſy und Roſ z 
kowko in dem 

am I7ten Januar 1834 Vormit⸗ 

g tags 9 Uhr 

vor dem Landgerichts⸗Nath Hennig anſtehenden⸗ 
peremtoriſchen ermine an den Meiſtbietenden ver- 
kauft werden. 0 

Krotoſchin den 3. September 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekannt mach un 9. 

Fuͤr die untenbenannten Garniſon⸗Orte und Kö 
niglichen Militaͤr-Magazine werden im Laufe des 
künftigen. Jahres die angegebenen. Verpflegungs⸗ 
Quantitäten gebraucht, weshalb die Lieferung der⸗ 
ſelben bei den Garnifon=Drten in direcker Verab⸗ 
reichung, bei den Koͤnigl. Magazinen in Einliefe⸗ 
rung, dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden ſoll. 

Produzenten und andere zuverläͤſſige Perſonen, 
welche auf: biefe- Lieferungen ganz: oder theilweiſe 
einzugehen geneigt ſeyn mochten, werden hierdurch. 
aufgefordert,, ihre desfallſige Anerbietungen mit be= 
ſtimmter Angabe der mindeſten Preis-Forderungen, 
in nicht ſtempelpflichtigen, jedoch franklrten Briefen 
bis ſpaͤteſtens zum 3. November c. bei uns einzu⸗ 
reichen, worauf am 4. November c: ſolche vor⸗ 
ſchriftlich eröffnet werden follen;. 

ie in der gewoͤhnlichen Art abgefaßten Bedin⸗ 
gungen koͤnnen in unſerem Büreau, ſo wie auch in 
allen Garniſonorten bei den Magictraten und ſelbſt 


bei den Herren Truppenbefehlshabern, in den Ma⸗ 


gazin= Städten: aber bei den Provianfämtern und 


Magazin⸗Verwaltungen jederzeit eingeſehen werden. 
Sie enthalten im Weſentlichen die Beſtimmung, 


daß jedes Natural von untadelhafter magazinmaͤßi⸗ 


ger Beſchaffenheit, und die Körner in den Maga⸗ 
zinen mit dem Aufmaaß geliefert werden müffen ;; 
außerdem wird des Lieferungs⸗Objects als Cau⸗ 
tion in Staatspapieren verlangt, welche beim Ab⸗ 
ſchluß des Kontrakts deponirt werden ſollen. 

Der Zuſchlag wird dem Koͤnigl. Militar⸗Oeko⸗ 
nomie⸗ Departement des hohen Kriegs-Minſſterii 
vorbehalten, jeder Submittent bleibt zu dem Ende 
vier Wochen an ſein Gebot gebunden und hat an⸗ 
zunehmen, daß daſſelbe nicht für angemeſſen erach⸗ 
tet worden, wenn bis dahin von hier aus kein Be⸗ 
ſcheid erfolgen ſollte. 

Auch bleibt es der unterzeichneten Behörde über⸗ 
laſſen, die auf das ganze Lieferungs⸗ Object einge⸗ 
henden Offerten nur parciell für ein einzelnes Mas 
gazin oder fuͤr eine Gattung Natural anzunehmen, 
und ſoll der Submittent nicht berechtigt ſeyn, ſeine 
Offerte in dieſem Falle zurückzuziehen, wenn fie auf 
das Ganze gerichtet war. 

Poſen den 7. Oktober 1833. 

Koͤnigl. Intendantur J. Armee: Corps. 
v. Bünting. 
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Bedarfs 


4 Ang ea be 


zur Truppen-Verpflegung pro 1834 in der Provinz Poſen. 


Jährlicher approrimativer Bedarf 
an 


— . — —— 


Bemerkungen. 


No.] Garniſon⸗ Ort. 5 
Brodt. Hafer. Heu. Stroh. 
Stuck. Wſp. Schfl. Centuer.] Schock. x 
| I. Regierungs⸗Bezirk Bromberg. 

f e 250 36 Das bier angegebene 
si 3 5 6840 — — ex — 1 Quantum dient.ald Anhalt 
3 | Jaowraclao 10,400 368 — 2570377 | fürdie Stempelberechnung 
ar Er 10,409 | 368 | — 2570 | 377 zum demnaͤchſtigen Con⸗ 

trakte, jeder Entrepreneur 
jerungs⸗Bezi 85 übernimmt aber die Ver⸗ 
a Br Regierung ® lirk Poſen bindlichkeit, fo viel zu lies 
ı Schrif mm 39000 244 — 164 24 | fern, als wirklich erfor⸗ 
2 | Samter 3900 24 — 164 24 dert wird, gleichviel ob 
3 Tirſchtiegel 5700 — = 2 — | diefer approrimative Satz 
43, Bentſchen S . — erreicht oder uͤberſchtitten 
5 Karge % 0 Se 3900 2 164 - 26 ! wird. 
6 Koſten 2 02 08 10,400 368 er 2570 377 
7 Frauſtadet 35,700 124 — 83 12 
8 iſſa. 13,800 278 — 1660 | 270 
% Koma, . ..,.. 7200 — | — — — 
10 | Kroteſchi ns 30,800 | 33 12 230 33%, 
el... 
r 10, 2 6 — = 
13 Rawitſch „ An cn 3 — ee ä 75 
14 Kempen 10,400 | 368 | — 2570 | 377 Außerdem 
15-4 Pleſche n 10, 400 368 — 2570 | 377 | werden zur Einlieferung in 
16 | Wreſchen . 10,400 308 — 2370 | 377, das Magazin Poſen aus⸗ 
17 [ Rogoſen. J 10,40. . 308 — 257 377 geboten 1200 Wſp. Hafer, 


Poſen den 7. Oktober 1833. 


Koͤnigliche Intendantur V. Armee⸗Corps. 


v. 


Pre 1 a m za. 

Ueber die Kaufgelder des im Krotoſchiner Kreiſe 
belegenen, dem Joſeph Kalaſſanty von Nie: 
ſwiastowski und feiner Ehegattig, Julia geb. 
von Trzaska, zugehörigen Guts Bruczkow, 
iſt auf den Antrag des Stanislaus v. Koscielski, als 
Real⸗Gläobiger, mit dem heutigen Tage der Liqui⸗ 
datione-Prozeß eröffnet worden. 

Wir laden daher alle Diejenigen, die irgend einen 

uſpruch an das gedachte Gut oder deſſen Fünftige 
Kaufgelder zu haben glauben, hierdurch vor, 

a den 17 ten December d. J. 
ia unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal vor unſerm Drputirten, 


Binting 
——, —¼- 


Landgerichts⸗Aſſeſſor v. Mioduſzewski perſönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewäͤrti⸗ 
gen, daß fie mit ihren Forderungen an ws Gut 
werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, wird auferlegt werden. 

Namentlich und unter der eben ausgeſprochenen 
Verwarnung, werden zu dem angeſetzten Termine 
nochſtehende, ihrem Aufenthalt nach unbekannte, 
Glaͤubiger, als: a ; 
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a) Daniel Cieslinski, 
b) die Erben des Xaver v. Koſzutski, 
c) der Joſeph von Oſſowski, 
d) die Ambroſius v. Potworowskiſchen Erben, 
hierdurch dffentlich vorgeladen. 
Krotoſchin den 8. Auguſt 1833. 
Könial. Preuß. Landgericht. 
i Ediktal⸗ Citation, 
Nachdem Über den Nachlaß des am Zten Decem— 
ber v. J. zu Kokorzyn verſtorbenen Fraͤuleins Aniela 
von Swig cicka auf den Antrag der Beneficial⸗ 
Erben durch die Verfügung vom Eten Mal c. a, der 
erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, 
fo werden die unbekannten Gläubiger der Erblaſſerin 
hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem 
auf den Zten December c. a. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts-Re⸗ 
ferendarius Damke angeſetzten Termine entweder in 
Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umftändlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im 
Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, 
und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit 
der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termine 
ausbleibenden und bis zu demſelben ihre Anſprüche 
nicht aumeldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluftig erklaͤrt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleibt, werden verwieſen werden. Jusbeſon⸗ 
dere werden 1) der Ignatz von Mierzewski, 2) Ig⸗ 
natz von Bninski, 3) Anton von Roznowski und 4) 
die 4 Schweſtern des Kaver von Zaremda, Franz 
ziska, Juſtina, Honorata und Conſtantia, als Neal: 
Gläubiger, deren Aufenthalt unbefaunt it, fo wie 
folgende, ihrem Aufenthalte nach gleichfalls unbe⸗ 
kannte Perſonal⸗Glaͤubiger: 1) der Bediente Nowa⸗ 
cki, 2) der Jude Goldſchmidt, 3) der Bediente Ke⸗ 
ſicki, 4) der Bediente Melchior Taczkowski, und 5) 
die Franziska und Major Anton von Gaſzynskiſchen 
Eheleute, modo deren Erben, unter der vorſtehend 
ausgedrückten Verwarnung zu dieſem Liquidatious⸗ 
Termine vorgeladen, und wird fowohl ihnen, als den 
unbekannten Gläubigern, zugleich aufgegeben, in 
dem gedachten Termine ſich über die Wahl des Cu- 
rator Massae, und reſp. über die Beibehaltung des 
Interims-Curators, Juſtiz-Commiſſarius Mittels 
ſtaͤdt, „ wie über die Hoͤhe des demſelben zu bewil⸗ 
ligenden Honorars zu vereinigen. Von demjenigen, 
welcher ſich nicht erklaͤrt, wird angenommen werden, 
Lu er dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen 
eitrete. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, 
welche den Termin in Perſon wahrzunehmen verhins 
dert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Mittelſtaͤdt, Salbach 
und Lauber als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von 


denen fie ſich einen zu erwählen, und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben 
werden. . 

Frauſtadt den 2. Auguſt 1833. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
ö 

Da mein Aufenthalt nur noch bis den 20. d. M. 
ſeyn wird, ſo erſuche ich die Damen, die an mei⸗ 
nem Unterricht im Maaßnehmen und Zuſchneiden 
Theil zu nehmen wünſchen, ſich fpätefteng bis den 
13. d. Mts. gefällig melden zu wollen. Näheres 
Friedrich⸗Straße Nr. 166. 

Frau H. Fretſchow 
aus Berlin. 
Cirque olympraue ) 
in der Koͤnigl. Reitbahn 5 Poſen. 

Sonnabend den 12. Oktober; Ganz beſtimmt 
zum Vorletztenmale: Große Vorſtellung in der 
hoͤhern Reitkunſt und Gymnaſtik, zum Beneſiz des 
Herrn Ran. 

Um Mißverftändniffe zu vermeiden und um Nies 
manden unverdienterweiſe zu kranken, fühle ich mich 
veranlaßt anzuzeigen: daß das bei meiner am ver— 
gangenen Mittwoch ſtattgefundenen Vorſtellung 
mißgluͤckte Feuerwerk nicht von einem der Herren 
Feuerwerker der Hoͤchloͤbl. Sten Artillerie -Brigade 
angefertigt worden war. 

Wolff. 


Daß ich nicht ehr alten DRartt Nr. 19, [ondern 


Schul⸗Straße Nr. 262 wohne, zeige ich ergebenſt am, 
Julius Kuhlicke, Juwelir und Goldarbeiter. 
Sonnabend den 12. Oktober iſt bei mir zum 
Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu er⸗ 
gebenft einladet Wittwe Krätſchmann, 
Schul: Str. Nr. 262. 


Berlin. 


Preuis.Lour, 


ld, 
N 


Börse von 


Den 8. October 1833, 


Staats - Schuldscheine 4 9751 908 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. 5 1037] — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 1033 — 
Preuss. Engl. Obligat, 1830 4 92 91% 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . — 5121 514 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup: » 4 9521 — 
Neum, Inter. Scheine dito 4 9344 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 97 — 
Königsberger dito e 5 
Elbinger dito oh Hl — Di 
Danz. dito v. in T. 3 Gere. hiem 36 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 9e 984 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe „ f 4 | 4014] — 
Ostpreussische dito 4 ‚zn 993 
Pommersche dito ][ 4 10594 — 
Kur- und Neumärkische duo 4 | 1064) 1057 
Schlesische dito 4 1052 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark — 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 65x — 
Holl. vollw. Ducaten . 91 — 174 
Neue dito — 18 
Friedrichs d'or 137 137 
Disconto — * K — 34 44 


